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Herrn
Obersturmführer
Dr . H. Vetter
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Lieber Herr Br . Vetter! - ^ V -

Itb  Anschluß em unsere Unterhaltung von vorgestern Uber Perl
eton noch etwas Ergänzendes:
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Sie erholten 50 Ampullen nicht , von lern bisherigen gewöhnlichen <
Perißton , condern von Perieton , den Resultat der Weiter - j
ent &icklung des PeriTfSfff ^TaB^ beim Pcrinton zur Verwendung -jkor - ende Kolloid existiert in den verschiedensten Molekular - 3
Größen , und bei der neuen Präparat sind die kleineren ftir
den Kreislauf unwirksamen Kaleküle her .ausfraktioniert und
dafür die Konzentration der größeren erhöht . Burch dieses
Verfahren ist nach den zahlreichen Tierversuchen unseres
Pharmakologischen Institute auch an Genscher eine noch in¬
tensivere uni nachhaltigere KreislaufWirkung zu erwarten.
Es iet anzunehaer . , daß dieses Präparat , abgesehen von der
Kreislauf - Stützung durch Auffüllung des Kreislaufes , durch
Waseer - anziehenden Effekt die cerebialen Erscheinungen b®ia
Pieckfieber , die auf ein Hir-aoedea zurickzufUhren sind , bereit*
bessert Ich empfehle daher , speziell auf dis cerebralen
Erscheinungen (Kopfescbncrzen ) bei di &ser Therapie besonders

achten . Bewährt sich das Perißton *“ in dieser Indikation,
eo kannten wir spater ein konzentrierteres Peristoa , von des
ich schon andeutungsweise sprach , versuchon . . A\
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Beachten Sie bitte auch , daß Sie Austrocknungs - Erscheinungen ■*
bei eines Pleckfieber - Kranken nicht sit Perkton intravenös
beseitigen kennen . Weiü̂ neben der Kreislauf - Stützung , eine
Befeuchtung des Gewebes notwendig ist , muß nebenher Kochsalz¬
oder Traubenzucker - Lösung subkutan oder rektal gegeben werden,
Senn man den Kreislauf Eit Salz - oder Traubenzucker - Lösungen
cuffüllt , co ist dee ja nicht notwendig , weil dieso Lösungen
ohnehin recht bald ln die Gewebe diffundieren . Die PrUfungs - ;
fragen sind also J" • j

t*  Kennte der Kreislauf befriedigend * gestützt werden
und wie lange?

2 . Wie,war der Einfluß auf cerebrale Erscheinungen . '
(Hirnoedeta ) ia Vergleich zu den sonst übliche » I » fu-

—sioaea .von Salz - Lösungen.
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Sic [ erhalten Arrpullen zu 250 ccm . Solche zu 5*00 ccmhaben wir im Vor .ent nicht greifbar . Ee ißt nun - Ihres
Gutdünken i.'be-rleeeen , ob Sie je * eilo 1 oder fi Ampullenanwenden . Bei akuten echteren Blutverlusten werden
oft auch nur 250 oder 300 ccr angewandt.

tfenn Sie weiteren Bedarf haben , geben Sie bitte Nach¬richt.

Nun ilrifnecfce ich Ihnen guten Erfolg und verbleibe mitden «beeten Wünschen und Grüßen
.» ,-ir f !

if «.
t- Ihr

gßz.  Dr. Lücker
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